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- Du musst mit ihm ausgehen.

-Aber wieso?

- Du musst es einfach tun, Carol. Es ist eine geschäftliche Angelegenheit. Du würdest es nicht verstehen.

Ich wusste nicht, was ich sagen sollte, als mein Vater diese Worte zu mir sagte. Ich erinnere mich, dass ich in der Küche des Hauses war und an dem Tisch saß, der dort stand. Er rief mich an, um über meine Zukunft zu sprechen, und ich dachte dummerweise, es ginge ums College oder so. Nein. Es kam genau das Gegenteil heraus.

Ich stand auf und ging in mein Zimmer. Ich konnte draußen immer noch das Zwitschern der Vögel hören. Ich schloss das Fenster, weil ich kein anderes Geräusch ertragen konnte. Der in meinem Kopf war zu stark. Als ob tausend Signalhörner gleichzeitig Geräusche machen würden. Ich war erschüttert.

Ich bin ehrlich, es ist nicht so, dass mein Vater das perfekte Beispiel für mich ist. Tatsächlich ist er eine fast nicht existente Figur in meinem Leben. Ich habe nur Blitze von ihm, als ich klein war. Ich wusste, dass er jemand “Wichtiger” war, weil er sich um die Geschäfte von Leuten in der Politik und anderen Kreisen kümmerte.

Dank dessen lebten wir viele Jahre sehr gut: Reisen nach Europa, Designerklamotten, Essen in den exklusivsten Restaurants der Stadt. Alles, was wir wollten oder uns vorstellten, konnten wir erreichen. Aber schließlich ging es bergab. Ich begann ihn mit einem besorgten Blick zu sehen, der weder mit Xanax noch mit Whisky beseitigt werden konnte.

Seit einigen Tagen sah er mich an, als ob er die Kraft schöpfe, mir etwas zu sagen. Ich habe es nicht ignoriert, weil ich ehrlich gesagt auf mich allein gestellt war. Aber dann hat er mich zu einem Gespräch eingeladen und naja... Der Rest ist Geschichte.

Ich setzte mich im Bett auf, um über alles nachzudenken, was vor sich ging. Ich starrte auf die Poster von Anthrax, Megadeht und Black Sabbath, im halb geöffneten Schrank und mit einer Hose, die herauskam, die Schuhe auf dem Parkettboden. Ich fand es ironisch, dass der Tag besonders warm und schön war, während ich dort war und mich wie ein Stück Fleisch anfühlte.

Jeder hätte um die Intervention seiner Mutter oder irgendjemanden gebeten. Mein Fall ist anders. Meine Mutter starb vor ein paar Jahren an ihrer Alkoholsucht; Andererseits tat mein älterer Bruder alles, um von der Familie wegzukommen. Ich weiß nicht, wo er ist oder was er tut, aber ich habe das Gefühl, dass es ihm viel besser geht als mir.

Schließlich ging ich ins Bett und dachte an den kleinen Koffer, den ich unter meinem Bett hatte. Ich habe es benutzt, als ich ein paar Tage weg wollte, aber es war keine so schlechte Idee, ein paar Sachen zu packen und nachts zu gehen. Ich würde meinen Vater sein kleines Problem lösen lassen und ich wäre ein paar Meilen entfernt ... Bis sie mich gefunden hätten, bis sie mich zurück in diesen Sumpf gezerrt hätten.

Also habe ich die Idee verworfen. Es hat keinen Sinn wegzulaufen, wenn du weißt, dass dich die Vergangenheit auf die eine oder andere Weise einholen wird.

Aber versteh mich nicht falsch, es ist nicht so, dass ich Angst vor diesen Dingen im Zusammenhang mit Sex habe. Vielmehr ist es etwas, was ich sehr genieße. Ich habe alle möglichen Erfahrungen gemacht, solange ich mich erinnern kann. Ich war offen dafür, neue Dinge auszuprobieren.

Mein erstes Mal war zum Beispiel mit einem verheirateten Mann zusammen, den ich kennengelernt habe, als ich 15 Jahre alt war. Obwohl wir unseren Wunsch gestanden, taten wir nichts, bis wir uns ein paar Jahre später wieder trafen. Da er zum gleichen Freundeskreis wie mein Vater gehörte, sah ich ihn auf einer Party mit seiner Frau.

Sie schlief auf dem Stuhl ein und er sah mich immer wieder von der anderen Seite des Zimmers an. Natürlich war ich nervös, aber ich habe es ein bisschen überspielt, indem ich etwas von dem getrunken habe, was in der Nähe war. Ich hustete und fühlte einen Impuls, der mich dorthin trug, wo er war. Ich berührte seine Schulter und wir gingen zu einem der Zimmer, die dort waren.

Als er die Tür hinter sich schloss, schlug mein Herz zu schnell. So sehr, dass ich dachte, ich würde einen Herzinfarkt bekommen. Er kam auf mich zu, nahm mich an der Hüfte und küsste mich. Er tat es mit Kraft, mit Entschlossenheit.

Ich hörte nicht auf zu stöhnen, dank der Tatsache, dass seine Liebkosungen überall hingingen. Meine Hüften, mein Rücken, meine Brüste. Seine Zunge drang in meinen Mund ein, um meine zu finden. Er biss in meine Lippen und brach sie sogar ein bisschen. Dort spürte ich, dass Schmerz ein guter Begleiter des Vergnügens war.

Er öffnete mein Kleid und trug mich sanft zum Bett. Sein Blick mischte Angst und auch Emotionen. Ich schätze, mir ging es genauso, obwohl ich ziemlich neugierig war. Ich sah alles als Abenteuer an.

Er ließ mich nackt und ich legte mich hin. Ich werde nicht lügen, da war ein Teil von mir, der den Raum verlassen wollte. Angst schien mich zu überwältigen, bis ich den Mund dieses Typen auf meiner Muschi spürte. Ich musste meinen Mund mit beiden Händen bedecken, um die Schreie zu unterdrücken, die mich verursachten. Es gibt kein vergleichbares Gefühl.

Ich schloss meine Augen und fühlte, wie sich seine Zunge in mir bewegte, während ich ihm gleichzeitig zuhörte, wie er intensiv saugte. Ab und zu sah ich ihn an und er antwortete nur mit einem bösen Lächeln.

Er aß weiter von mir, bis er aufstand und sich auszog. Als er nackt war, konnte ich seinen Penis sehen. Er sah groß und dick aus und er hatte Angst vor den Schmerzen, die er spüren würde. Das war etwas, worüber meine Freunde und ich in der Schule gesprochen haben, also war ich etwas besorgt.

Natürlich habe ich nicht damit gerechnet, dass er ein viel erfahrenerer Mann war als ich, also dachte ich, es wäre der naheliegende Schritt, es stellte sich als weitere Überraschung heraus. Er nahm ihre Hand und begann mich zu masturbieren. Zuerst führte er einen Finger ein und dann zwei, Stück für Stück, obwohl er mit seinem Verlangen zufrieden war. Als er sie hineinsteckte und herausnahm, leckte er sie ab, um sie wieder hineinzulegen. Ein Bild, das mir noch heute Gänsehaut bereitet.

Ich verlor mich wieder in Aufregung, bis ich spürte, wie er sich darauf vorbereitete, in mich einzudringen. Ich nahm ihn an den Armen und er beugte sich zu mir. Er küsste mich und ich fühlte es endlich. Sein Penis drang in mich ein.

Gleichzeitig fühlte ich eine Mischung aus akutem Schmerz und unendlicher Lust. In gleicher Menge oder wenig von dem einen und viel vom anderen. Es war etwas, das mir immer noch nicht klar ist. Er blieb eine Weile dort, bis er anfing, sich zu bewegen. Zuerst tat er es vorsichtig, bis es nach und nach etwas schneller und intensiver wurde.

Meine Beine hörten nicht auf zu zittern, sein Mund war an meinem Hals verankert und seine Zähne bissen in die Haut, die dort war. Es hat mich innerlich und äußerlich zerrissen.

Er fickte mich weiter, bis ich meine Beine um seinen Rücken schlang, ich wollte, dass er mehr in mir war. Die Hitze unserer Körper wurde intensiv und köstlich. Irgendwann erlebte ich etwas, von dem ich später wusste, dass es ein Orgasmus war. Ich rollte mit den Augen und schüttelte mich heftig. Er drang weiter hart in mich ein, bis ich spürte, wie ich mich in seinen Armen löste. Die Dinge wurden dunkel, ein geschlossenes Schwarz, um von der Realität getrennt zu werden.

Bald öffnete ich meine Augen und fand seinen Körper neben mir.

-Bist du in Ordnung?

-Ja. Was ist passiert?

Ich sehe immer noch dieses freche Lächeln.

-Du hattest einen Orgasmus.

Als er damit fertig war, setzte er sich wieder auf mich und fickte mich härter als beim ersten Mal. Wieder musste ich mich anstrengen, nicht wie verrückt zu schreien. Der Penis dieses Mannes bereitete mir natürlich jede Menge Krämpfe und Vergnügen.

Wir waren eine Weile dort. Als ich fertig war, stand ich auf, um mich zu waschen. Zum Glück wurden die Laken nicht zu fleckig. Er wollte es mit mir in der kleinen Dusche machen und ich musste nein sagen. Sicherlich würde seine Frau wie verrückt nach ihm suchen und es war besser, dass sie ihn mit der Ausrede fand, dass er zu viel getrunken hatte, und sich dafür entschuldigte.

Er verließ den Raum ein wenig verärgert, aber das war mir egal. Er war nur ein Mittel, um mich mit dieser Sexsache bekannt zu machen.

Tage später suchte er wie verrückt nach mir. Er hat sogar mit meinem Vater Geschäfte gemacht, als Vorwand, mich in der Nähe zu halten. Ich weiß nicht, wie ich es geschafft habe, es loszuwerden.

Die Wahrheit ist, dass mich dieses Treffen für immer geprägt hat. Nach ihm war ich mit einem Jungen zusammen, der an derselben Schule studierte, aber ein Jahr älter war als ich. Wir sahen uns auf den Fluren, aber es kam uns nie in den Sinn, uns zu nähern, außer bei der Jahresabschlussfeier.

Ich war allein, saß auf der Tribüne, rauchte und machte mich innerlich über diese albernen Teenagerrituale lustig. Er kam mit einem Glas Punsch auf mich zu. Ich erinnere mich, dass er darüber gescherzt hat, weil ich ein bisschen gelacht habe.

Wir unterhielten uns eine Weile, bis sie ein langsames Lied anlegten. Wir starrten uns an, bis er näher kam und wir uns küssten. Seine Lippen schmeckten süß für mich und ich schätze, das war dem Schlag zu verdanken. Obwohl es überall Lehrer und Nonnen gab, wurden wir anscheinend völlig ignoriert.

Tatsache ist, dass er meine Hand nahm und wir da rausgingen. Wir stiegen in sein Auto und fuhren durch die Stadt. Die Nacht war wunderschön, der Mond sah groß aus und schien, als wäre es Tag.

Wir kreisten um ihn herum, bis er auf einen leeren Parkplatz fuhr. Da das Auto Cabrio ist, öffnete er das Dach und wir blieben beide unter den Sternen. Wir sahen uns wieder an und ich wusste, wie nervös er war, also ging ich zu seinem Schoß und öffnete vorsichtig seinen Reißverschluss.

Ich nahm seinen Penis sanft und massierte ihn ein wenig. Ich schätze, er hatte ein überraschtes Gesicht, weil ich das Gefühl hatte, dass er erschrocken war. Das brachte mich ein bisschen zum Lachen, weil es mich an die Angst erinnerte, die ich beim ersten Mal hatte.

Das war ein weiteres Highlight für mich, während ich ihn massierte, erlebte ich, wie hart sein Penis war, ich konnte sogar sehen, wie seine Eichel immer mehr durchnässt wurde. Es war ein unvergesslicher Anblick.

Ich konnte es nicht mehr ertragen und lehnte mich an seinen Penis und küsste ihn ein wenig. Er schauderte wieder und ich nahm ihn voll in meinen Mund. Der arme Junge konnte es nicht mehr ertragen. Er hat mich sogar an den Haaren gepackt, damit ich schneller gehe, und das habe ich auch getan. Ich fuhr fort, bis ich ihn sagen hörte:

-Ich kann nicht mehr.

Ich sah ihn mit all der Lust in mir an und wartete darauf, dass er in meinem Mund ejakulierte. Meine Lippen waren mit seinem Sperma getränkt. Ich leckte ein bisschen, um ein bisschen zu genießen. Ich sah es mir noch einmal an und wir lachten ein bisschen. Es war, als hätten wir gerade einen Streich gespielt.

Von diesem Tag an waren wir beide unzertrennlich. Ich kann sogar sagen, dass ich mich in ihn verliebt habe, obwohl ich mir dessen nicht ganz sicher bin. Aber wie üblich wurde mir langweilig und ich hörte auf. Glücklicherweise endete dieses Jahr sehr schnell und ich fand später heraus, dass er weit weggegangen war, um an einer Universität zu studieren. Ich seufzte erleichtert.

Meine Abenteuer endeten hier nicht, ich ließ mich auch auf ein Mädchen ein, das in unserer Urbanisation lebte. Als ich sie zum ersten Mal sah, war ich von ihrer Schönheit beeindruckt, tatsächlich war sie nicht die einzige. Jeder, der sie sah, war sofort gefesselt.

Auf den ersten Blick wollte ich ihm keine Aufmerksamkeit schenken, aber dann merkte ich, dass es ihm auch gefiel. Nach ein paar Tagen lag er bereits auf ihrem Bett, leckte ihre Muschi und ließ sie so oft kommen, wie sie wollte. Ohne Zweifel waren es köstliche und intensive Monate.

Die Liste wurde immer länger. Ich hatte nie ein Interesse daran, Liebhaber zu sammeln, aber ich dachte, ich hätte ziemlich viele. Ich wollte mir die Möglichkeit geben, Erfahrungen zu machen und nicht immer im Gleichen zu bleiben; Das gab mir auch die Möglichkeit, mit Menschen aller Art zusammenzukommen und alle möglichen Geschmäcker und Lebensstile kennenzulernen.
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